
(Manila 1895) hat 1Ur einen Band Die Zitate daraus sind der eigentlichen
Resena entnommen, die 1891 1ın Bäanden herauskam un DUr bis ZULC Sendung
der Religi10sen 1m Jahre 1699 führt.

Benno BıermannWalberberg
Vicedom, Georg Miıssıon ım oökumeniıschen Zeıtalter Evangelische
Enzyklopädie, 17/18) Verlag Mohn/Gütersloh 1967; 208 P., 9,80

Ce lıvre n est nı unl  /a histoire des m1ss10ns nı 19881  (D description mınutieuse des
sıtuatiıons actuelles. I8} constitue plutöt ULNC prıse de cConsciıence TE  chie SUTr la
Mission de tOU] OUTIS, la lumiere des problemes d’aujourd hul. Les euxX premiers
chapıtres examınent le tondement et le mouvement de la Mission: retrouve
les themes de la Missıon ILLC Miıss10 De1 et COTLLINNC sıgne de la deigneurıe du
Christ. On note ZUSS1 cCe phrase, 1en proche du vocabulaıre de Ad gentes:
Missiıon hat 1ne kirchengründende Aufgabe (16)

Lie chapıtre Das (‚hrıstentum UN dıe Relıgionen montre Qu«C les VI1S protestanits
SUr poıint sont AauUss1ı multiples qu«c G1 des catholıques et signale
unl  CD fO1s de plus la necessite d’etudier fond le probleme. Passant auX M1SS10NS
modernes, L’auteur sıgnale quels Ssont les QOuVrIierS, quelles ideologıes occıden-
tales ont parfois Joue fortement. Puis, dans les tro1ıs derniers chapıtres, l
decrit les interlocuteurs du missionnaire Die Welt ım Umbruch), l’evangelısation
meme (Die Kommunikatıon) et 5(}  - resultat: les jeunes Kglıses (Der Weg der
Missıon ın dıe NEUEC Zeıt). Ces derniers chapıtres sont les plus engages: les
CMAaTrYUCS de ”auteur SUT la resistance des grandes relıg10ns 140), SUTr 1a
5 secularıste de noire temps 166—168), SUr ”’auto-financement des jeunes
Kglıses 181), SUT le rapport entire la Miss1ıon ei L’ ecumenısme sont claırvoyan-
tes. Un tel volume, 23USS1 biıen informe qu 1l so1t, et AUsSsS1 so1gneusement
COmMpOSE, HC necessaiıremen de emps emp SUTr detail. I1 vaut pPas la
peıne de 5: V arreter. Soulignons le SOUCI de "auteur de presenter AUSS1 les
sıtuatıions et les poıints de VUuC catholiques. Ce lıvre eclaırera bıen des lecteurs,
1O:  } speclalıses ma1ls SCer1euUuX et desireux de reiflexion synthetisee.

OUVaın/kome Masson 5.J.

Warren, Max The Miıssıonary Movement from Briıtain ın odern
Hıstory SC  2 Press/London (Bloomsbury St.) 1965; 1992 D-., O1

In dem and siınd acht Vorlesungen veröffentlicht, die Dr. WARREN, zweiıter
Dechant der Westminster-Ab:telı, VO  } 1943 bıs 1963 Generalsekretäar der Church
Missıonar y Socıety, 1m Herbst 1964 der Universität Cambridge gehalten
hat. Die Biıbliographie 1aßt erkennen, W1€E sorgfältig diese Vorlesungen VOI-

bereitet wurden. WARREN hat siıch nıcht mıt den Archiven der Missionsgesell-
chaftten begnügt. Umfangreiche un!: vielfaltige Auskünfte entstammen den
Akten des Foreign Office, des Colonial ce, der Admiralıtät und des Parla-
ments Sow1e den Biographien der Kolonialbeamten und Staatsmänner; denn
nıicht NUur die VONn der Kirche VO  - England berufenen Prediger, sondern auch
alle andern Missionare 1n dıeser eıt VO  - 1729 biıs 1947 Waren S1e doch
überzeugt, WECNN S1e die Völker Asiens un!: Afrıkas mıt der christlichen
Zivilisation der westlichen Welt beschenken versuchten, ihnen dıe best-
mögliche Wohltat erweılsen.

Die ersten englischen Missionsgesellschaften entstanden, als 1n Frankreich
dıe Bastille gesturmt wurde. WARREN weıst auf den bestimmenden FEinfluß des
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Methodismus Wesleys und Whitefields und des VO  - iıhnen verursachten
Enthusiasmus auf dıe englısche Missionsbewegung hın. Der Enthusiasmus hatte
1mM Katholizismus 1ın der Verehrung des göttlıchen Herzens Jesu sSe1IN Gegen-
stück. meıint C und der Methodismus 1m rden des hl Alfons VO  - Liguori.
1eviel dıe Verehrung des göttlichen erzens Jesu un: das Missionswerk 115C -
Iecr katholischen Kırche 1n den beiden letzten Jahrhunderten mıteinander
tun haben, sollte 1n der T at einmal untersucht werden. In der englischen Missions-
bewegung könnten die Jahre 1857 un!: 194 7 als Haltepunkte gelten. 1857 löste
siıch die englısch-ostindische Kompanie auf, und die englische Regierung nahm
Indıen 1n ıhre Verantwortung. 1947 wurde Indien M  ın die Freiheit entlassen.
Beide Male entstand auf dem asıatischen Missionsfeld ine völlig NEUEC Lage.
WARREN halt ber dıe Jahre 1859 und 18560 für wichtiger. Damals begannen die
Christen viıeler Konfessionen die Einheit 1mM Glauben beten, und 1560
fand die erste der Konferenzen Sta: die die ökumenische Bewegung 1m
Protestantismus VO  w} heute ausgelöst haben

W ünschenswert erscheint Warren 1ne Studie uüuber die Missionstätigkeit der
römisch-katholischen Kirche VO  - Pius bis Johannes iın der dıe
Inıtiatoren dazu AUS Frankreich kamen. Wenn CT einen Protestanten dafür 1Ns
Auge gefalßßt hat, dann nicht, weil katholischen Historikern nıchts zutraute,
sondern weıl in diesem all besser eın Protestant die Protestanten aufklärt,
“than could :V ONM|! of the modern m1ss10nary prophets of Louvain’s annual
Semaıne de Missiologıe” 14) Das Buch besitzt 1m Anhang mıiıt der Biblio-
graphie auch eın Namenregister.

Knechtsteden OSE Rath GSSp

Wilson, James: Missıonar y Voyage LO the Southern Pacıfıc Ocean
B Frühe Reisen un Seefahrten 1n Originalberichten,
Introduction Irmgard Akademische Druck- un: Verlags-
anstalt/Graz (Austria) 1966; 4920 S 55 530,—

Die Akademische Druck- un! Verlagsanstalt Graz publızıert 1ın ıhrer Reihe
„Frühe Reisen un Seefahrten ın Originalberichten“ schwer zugänglıche altere
Werke, die auch für den Missionswissenschaftler, besonders für den Miss1ions-
historiker, VO  —3 Interesse sınd Der vorliegende and der Reihe bringt den
Bericht uüber die Missıonsexpedition, die James Wiılson als Kapitän der „Du{ff”
1m Auftrage der London) Missıonary Socıety 1N den Jahren durch-
führte. Die Order ]James Wilson autete: A That 1ssıon be undertaken tOo
Ütaheite, the Friendly Islands, the Marquesas, the Sandwich, an: the Pelews
AGI Obwohl die Miıssıonary SOoCcıety möglıchst all diese Inseln mı1ıss1ıon1eren
wollte, gab S1€e Wiılson 1n ıhren Instruktionen weitgehende Entscheidungsvoll-
macht, auf welcher Insel, ob auf allen bezeichneten, einıgen der 1Ur einer die
Missıionstätigkeit aufgenommen werden sollte. Diese Publikation berichtet, W1e
James Wilson den Auftrag ausführte.

Das Unternehmen der Miıssıonar y Socıety stellt 1mM Grunde 1Nne Reaktion der
Erweckungsbewegung 1n England dar auf den Jubel der Sozialphilosophen und
Deisten, die auf Tahiti un Palau dıe glücklichen Menschen des natürlıchen
Urzustandes mıiıt iıhrer vollkommenen natürlichen Religion gefunden haben
glaubten. Für die Erweckungsbewegung stellte sıch die Frage, ob der „Wilde“,
uch WENN eın noch D  „edler sel, 1n das eich Gottes eingehen könne; TE
Antwort autete auf Grund ihres Verständnisses VON sola fiıdes un sola scrıptura
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